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Aufwertung
des Aussen-
raumes durch
Verdichtung
Wohnsiedlung an der

Leonfeldstrasse in Linz. 1988
Architekt: Roland Rainer
Roland Rainer beschäftigt

sich seit Jahren mit baulichen
Alternativen zum Einfamilienhausbau.
Seine bekannteste Wohnsiedlung -
die Gartenstadt Puchenau bei Linz -
war ein früher Versuch, individuelle
Wohnformen mit den Forderungen
nach einem sparsamen Umgang mit
dem Boden und verdichteten
Siedlungskonzepten in Einklang zu bringen.

In der modifizierten Teppichsiedlung

mit Atrien und Höfen
werden öffentliche und private
Aussenräume angeboten, die die
Funktionen des Wohnens mit Freizeiteinrichtungen

ergänzen sollen. Rainer
erblickt in seinen Wohnsiedlungen
eine Möglichkeit, dem Massentourismus

an den Wochenenden
entgegenzuwirken. In der Siedlung
Puchenau konnte auch nachgewiesen
werden, dass die Bewohner weitgehend

auf die vermeintlichen
Freizeitvergnügen in Form von Ausfahrten
ins Grüne verzichten. Das Pendeln
zwischen Wohn- und Freizeitort soll
eingeschränkt werden, hingegen
kann es - innerhalb dieser doch
monofunktionalen Siedlungsstruktur -
zwischen Wohn- und Arbeitsort
nicht vermieden werden.
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Eine der Nord-Süd-Gassen

Modellaufnahme

Situation (Stiege 5. 6. 7)
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Die Gedanken einer Gartenstadt

sind auch in der Siedlung
Leonfeldstrasse wiedererkennbar. Die
kleinräumige Bebauung mit 40 ein-
bis zweigeschossigen Einfamilienhäusern

in dichter Anordnung und 56
Wohnungen in mehrgeschossigen
Häusern weisen alle grosszügige
private Aussenräume auf. Es sind alles

Mietwohnungen, die im Rahmen des
sozialen Wohnungsbaus errichtet
wurden. Die sparsame Bauweise
wurde mit den knappen Bemessungen

der Wohnungsgrundrisse und
der Parzellen erreicht: 160 m2 Parzelle

und 65 nr Wohnfläche bei den
ebenerdigen und 96 nr Parzelle und
74 m2 Wohnfläche bei den 2geschos-
sigen Einfamilienhäusern.

Voraussetzung für die nötige
Wirtschaftlichkeit war auch die
Erschliessung durch schmale, nur mit
Betonplatten (in Sandbettung
befestigte) Fusswege. Alle Aussenmau¬

ern sind durchwegs aus Ziegeln
(Thermoblock), beiderseits mit
Kalkzementmörtel verputzt (ohne
Kunststoff-Wärmedämmungen, die
erfahrungsgemäss infolge der
Behinderung der Dampftransmission
Nachteile haben). Die Dächer aller
ebenerdigen Häuser sind begrünt.
Alle Einfamilienhäuser sind durch
überdeckte Sitzplätze im Gartenhof,
überdeckte Eingangsplätze und
Gartenschuppen ergänzt. Red.
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2. Obergeschoss. Maisonetten

3. Obergeschoss. MaisonettenErdgeschoss. Garage
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1. Obergeschoss. Garconnieren und Stiege 5 und 6. Schnitt Nord-Süd
Maisonetten
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